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Herren Kreisklasse A Staffel 2

VfL Heiligkreuzsteinach : TSG Eintracht Plankstadt V 
Freitag, 28.10.2022, 20:30 Uhr

Mann bleibt gegen die TSG Eintracht Plankstadt V 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 traf der VfL Heiligkreuzsteinach am Freitag, den 28.
Oktober im 6. Saisonspiel auf die TSG Eintracht Plankstadt V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:8 zeigt, wie klar es letztlich war.
Auffällig war, dass die TSG Eintracht Plankstadt V diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mann / Fink gelang es, Wiegand / Puff im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Hörr /
Jörder konnten Fleischmann / Krämer in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines
2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für die Mannschaft beitragen. Was
ein Spielverlauf! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Nicht einen Satzgewinn überließen Quick / Heß ihren Gegnern Ochs / Treiber beim in Sätzen klaren
3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ
Thomas Mann seinem Gegner Markus Wiegand beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Johannes Fink und
Moritz Fleischmann, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier sehr
überraschende 2:3 feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Joachim Hörr überzeugte im Einzel gegen Peter Puff, das
er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Auf dem falschen Fuß erwischte
Michael Quick seinen Gegner Ralph Krämer beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Henry Heß gewann gegen Mark
Treiber mit 3:2. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Thomas Jörder gegen Günther Ochs. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Thomas Mann die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den VfL Heiligkreuzsteinach
die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der VfL Heiligkreuzsteinach nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten auf,
während die TSG Eintracht Plankstadt V vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen den
TTC St. Leon-Rot 2013 e.V. II ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL
Heiligkreuzsteinach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den TTC
Wiesloch-Baiertal III.

 Statistik:
 VfL Heiligkreuzsteinach

Doppel: Mann / Fink 1:0, Hörr / Jörder 1:0, Quick / Heß 1:0 
Einzel: T. Mann 2:0, J. Fink 0:1, J. Hörr 1:0, M. Quick 1:0, H. Heß 1:0, T. Jörder 1:0 

 TSG Eintracht Plankstadt V
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Doppel: Fleischmann / Krämer 0:1, Wiegand / Puff 0:1, Ochs / Treiber 0:1 
Einzel: M. Fleischmann 1:1, M. Wiegand 0:1, R. Krämer 0:1, P. Puff 0:1, G. Ochs 0:1, M. Treiber 0:1


